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(54) Heizkörper

(57) Die Erfindung betrifft einen Heizkörper mit einer
von einem Heizmedium durchströmbaren Rohreinrich-
tung und einer an der Rohreinrichtung angeordneten
Heizkörperabdeckung (3), wobei die Heizkörperabdek-
kung (3) mehrteilig ausgebildet ist und eine Mehrzahl von

Abdeckelementen (4) aufweist, gekennzeichnet durch
eine an der Rohreinrichtung und/oder der Heizkörperab-
deckung (3) angeordnete Halteschiene zur in Längsrich-
tung (14) der Halteschiene verschieblichen Aufnahme
von Heizkörperanbauteilen (10, 11).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Heizkörper mit einer
von einem Heizmedium durchströmbaren Rohreinrich-
tung und einer an der Rohreinrichtung angeordneten
Heizkörperabdeckung, wobei die Heizkörperabdeckung
mehrteilig ausgebildet ist und eine Mehrzahl von Abdek-
kelementen aufweist.
[0002] Heizkörper im allgemeinen sowie im speziellen
nach der gattungsgemäßen Art sind aus dem Stand der
Technik an sich bekannt, weshalb es an dieser Stelle
eines gesonderten druckschriftlichen Nachweises nicht
bedarf.
[0003] Es besteht ein grundlegendes Interesse daran,
vorbekannte Heizkörper in ihrer Handhabung und/oder
ihres Anwendungsspektrums zu verbessern. Es ist inso-
fern die Aufgabe der Erfindung, einen aus dem Stand
der Technik an sich bekannten Heizkörper hinsichtlich
seiner Verwendungsmöglichkeit weiterzuentwickeln und
eine neuartige Heizkörperkonstruktion vorzuschlagen.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe wird mit der Erfin-
dung ein Heizkörper vorgeschlagen, der gekennzeichnet
ist durch eine an der Rohreinrichtung und/oder der Heiz-
körperabdeckung angeordnete Halteschiene zur in
Längsrichtung der Halteschiene verschieblichen Auf-
nahme von Heizkörperanbauteilen.
[0005] "Heizkörperanbauteile" im Sinne der Erfindung
sind im besonderen Zubehörteile wie zum Beispiel Hand-
tuchhalter, Ablageeinrichtungen, Aufhängehaken und/
oder dergleichen. Derlei Heizkörperanbauteile sind er-
findungsgemäß als quasi integrale Bestandteile des
Heizkörpers ausgebildet und erweitern in vorteilhafter
Weise die Anwendungs- bzw. Verwendungsmöglichkei-
ten des Heizkörpers. Im übrigen wird durch die erfin-
dungsgemäße
[0006] Ausgestaltung ein neues optisches Erschei-
nungsbild geschaffen, das sich von dem herkömmlichen
Heizkörper unterscheidet.
[0007] Für die Aufnahme von Heizkörperanbauteilen
ist erfindungsgemäß eine Halteschiene vorgesehen.
Diese kann beispielsweise als U- bzw. C-Profil ausgebil-
det sein und erlaubt eine in Längsrichtung der Halte-
schiene verschiebliche Aufnahme von Heizkörperan-
bauteilen. Durch diese Ausgestaltung wird es in vorteil-
hafter Weise möglich, bedienerseitig am Heizkörper an-
zuordnende Heizkörperanbauteile wunschgemäß zu po-
sitionieren, das heißt auszurichten. Die Halteschiene zur
in Längsrichtung der Halteschiene verschieblichen Auf-
nahme von Heizkörperanbauteilen ist entweder an der
Rohreinrichtung und/oder der Heizkörperabdeckung an-
geordnet. Diese Konstruktion ermöglicht eine stabile
Ausgestaltung und somit eine in der Handhabung sichere
Bereitstellung von Heizkörperanbauteilen.
[0008] Die Heizkörperabdeckung und die Rohreinrich-
tung sind bevorzugterweise unter Ausbildung eines Spal-
traumes benachbart voneinander angeordnet. Dabei ist
die Halteschiene zur wahlweisen und auswechselbaren
Aufnahme von Heizkörperanbauteilen im Spaltraum zwi-

schen Heizkörperabdeckung einerseits und Rohreinrich-
tung andererseits ausgebildet. Diese Ausgestaltung er-
möglicht eine verdeckte Anordnung der Halteschiene,
was einem filigran und elegant wirkenden Gesamter-
scheinungsbild des Heizkörpers entgegenkommt. Dar-
über hinaus ist durch diese Ausführungsform sicherge-
stellt, daß die Halteschiene weitestgehend vor unge-
wünschten mechanischen Beanspruchungen geschützt
ist, wodurch eine lange Lebensdauer der Gesamtkon-
struktion sichergestellt ist.
[0009] Es ist gemäß einem weiteren Merkmal der Er-
findung vorgesehen, daß benachbarte Abdeckelemente
der Heizkörperabdeckung unter jeweiliger Ausbildung ei-
nes Spalts benachbart voneinander angeordnet sind. Die
unter jeweiliger Ausbildung eines Spalts benachbarte
Anordnung von Abdeckelementen sorgt für einen wenig
massiv wirkenden Gesamteindruck des erfindungsge-
mäßen Heizkörpers. Durch die Spaltausbildung wird eine
visuelle Auflockerung erreicht, die der gesamten Heiz-
körperkonstruktion einen insgesamt filigranen, gleich-
wohl aber robusten Eindruck vermittelt. Im übrigen wer-
den durch die Spaltzwischenräume Luftzirkulationen er-
möglicht, die eine vergleichmäßigte Lufterwärmung, das
heißt Heizwirkung ermöglichen.
[0010] Es ist im übrigen bevorzugt, daß eine Mehrzahl
von Halteschienen vorgesehen sind, die rückseitig der
Abdeckelemente angeordnet sind, wobei jedem der zwi-
schen zwei benachbarten Abdeckelementen ausgebil-
deten Spalte jeweils eine Halteschiene zugeordnet ist.
[0011] Es ist gemäß dieser Ausführungsform vorgese-
hen, daß sich in Richtung des frontseitigen Anblicks auf
die Heizkörperabdeckung der Heizung an einen jeden
zwischen zwei Abdeckelementen der Heizkörpereinrich-
tung ausgebildeten Spalt eine Halteschiene anschließt.
Durch diese konstruktive Maßnahme wird es möglich,
die von den Halteschienen jeweils aufzunehmenden
Heizkörperanbauteile im jeweiligen Spalt zwischen zwei
Abdeckelementen zu positionieren, so daß die Heizkör-
peranbauteile durch die zwischen den Abdeckelementen
ausgebildeten Spalte einer frontseitigen Zugriffsmöglich-
keit unterliegen. Diese Konstruktion bringt im übrigen den
Vorteil mit sich, daß die Halteschienen und/oder die da-
von aufgenommenen Heizkörperanbauteile bei einge-
schaltetem Heizkörper mit erwärmt werden, was bei-
spielsweise im Falle von als Handtuchhaltern ausgebil-
deten Heizkörperanbauteilen insofern nutzbringend ist,
als daß die hiervon aufgenommenen Handtücher mit an-
gewärmt werden.
[0012] Die nach der Erfindung vorgesehenen Heizkör-
peranbauteile sind hinsichtlich ihrer jeweiligen Halte-
schiene in Längsrichtung der Halteschiene verschieb-
lich. Benutzerseitig kann so eine individuelle Anordnung
und Ausrichtung einzelner Heizkörperanbauteile vorge-
nommen werden. Im übrigen ergibt sich eine insgesamt
platzsparende Gesamtausgestaltung, zumal bisher bei-
spielsweise in einem Badezimmer verwendete Funkti-
onsträger, wie zum Beispiel Handtuchhalter und/oder
-haken durch entsprechend ausgebildete und am Heiz-
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körper angeordnete Heizkörperanbauteile vollständig
entfallen können.
[0013] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung an-
hand der Fign. Dabei zeigen

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen Heizkörper gemäß
einer ersten Ausführungsform in einer schema-
tischen Ansicht von vorn;

Fig. 2 den Heizkörper nach Fig. 1 in einer Seitenan-
sicht gemäß der Pfeilrichtung II nach Fig. 1;

Fig. 3 den Heizkörper nach Fig. 1 in einer Draufsicht
gemäß der Pfeilrichtung III und

Fig. 4 den Heizkörper nach Fig. 1, wobei die in einer
Frontansicht nicht zu erkennenden Heizkörper-
bauteile durch Strichlinien kenntlich gemacht
sind.

[0014] Der erfindungsgemäße Heizkörper 1 ist in einer
möglichen Ausführungsform in den Fign. 1 bis 4 aus un-
terschiedlichen Ansichten gezeigt.
[0015] Dem Grunde nach besteht der Heizkörper 1 aus
einer Rohreinrichtung 2 und einer davon getragenen
Heizkörperabdeckung 3, die in Blickrichtung auf den
Heizkörper 1 frontseitig der Rohreinrichtung 2 angeord-
net ist, wie beispielsweise die Darstellung nach Fig. 1
erkennen läßt.
[0016] Die Rohreinrichtung 2 ist von einem Heizmedi-
um, welches beispielsweise Wasser sein kann, durch-
strömbar ausgebildet und verfügt über Verteilerrohre 5
einerseits und Querrohre 6 andererseits. Die Verteiler-
rohre 5 verlaufen in Höhenrichtung des Heizkörpers 1
von oben nach unten, wie insbesondere die Darstellung
nach Fig. 4 erkennen läßt. Die Querrohre 6 verbinden
die Verteilerrohre 5 strömungstechnisch untereinander,
so daß ein geschlossener Strömungskreislauf für das
Heizmedium entsteht. Im Gesamtaufbau können die Ver-
teilerrohre 5 und die Querrohre 6 nach Art einer Leiter
ausgebildet sein, wie dies Fig. 4 erkennen läßt. Eines
oder mehrere der Verteilerrohre 5 und/oder Querrohre 6
ist in üblicher und in den Fign. nicht näher dargestellten
Weise unter Zwischenschaltung eines Heizregelventils
an eine Heizmediumleitung, das heißt beispielsweise ei-
ne Wasserleitung angeschlossen.
[0017] Die Heizkörperabdeckung 3 besteht ihrerseits
aus einer Mehrzahl von Abdeckelementen 4, wie insbe-
sondere die Darstellung nach den Fign. 1 und 2 erkennen
läßt. Diese Abdeckelemente 4 sind plattenartig ausge-
bildet und in der dargestellten Ausführungsform leicht
gekrümmt ausgestaltet. Zur Anordnung dieser Abdek-
kelemente 4 an der Rohreinrichtung 2 dienen Distanz-
elemente 7, wobei pro Abdeckelement 4 zwei Distanz-
elemente 7 vorgesehen sind, nämlich mit Bezug auf die
Zeichnungsebene nach Fig. 1 linksseitig eines Abdek-
kelements 4 ein erstes Distanzelement 7 sowie rechts-

seitig desselben Abdeckelements 4 ein zweites Distan-
zelement 7. Ein Distanzelement 7 kann, wie in den Fign.
1 bis 4 gezeigt, nach Art eines Rohres, das heißt als
Rohrstutzen ausgebildet sein. Auf diese Weise wird mit
Bezug auf die Verteilerrohre 5 und die Querrohre 6 ein
insgesamt harmonischer Gesamteindruck erzielt.
Selbstredend können die Distanzelemente 7 dabei so
ausgebildet sein, daß auch durch sie Heizmedium hin-
durchströmt.
[0018] Die einzelnen Abdeckelemente 4 sind in Hö-
henrichtung 9 des Heizkörpers 1 beabstandet voneinan-
der ausgebildet, und zwar unter Ausbildung eines jewei-
ligen Spalts 16 zwischen zwei Abdeckelementen 4. Die-
ser Sachzusammenhang kann insbesondere den Fign.
1 und 2 entnommen werden.
[0019] Aufgrund der Distanzelemente 7 entsteht im
übrigen ein Spaltraum 15 zwischen der Rohreinrichtung
2 und der Heizkörperabdeckung 3, das heißt den einzel-
nen Abdeckelementen 4 der Heizkörperabdeckung 3.
Die Heizkörperabdeckung 3 ist insofern beabstandet von
der Rohreinrichtung 2 angeordnet, was insbesondere
aus der Darstellung nach den Fign. 2 und 3 ersichtlich ist.
[0020] Gemäß einem besonderen Vorschlag nach der
Erfindung können die Rohreinrichtung 2 und die zuge-
hörige Heizkörperabdeckung 3 modular ausgebildet
sein. Dies kann beispielsweise dadurch erreicht werden,
daß die Rohreinrichtung 2 aus einer Mehrzahl von ein-
fach ineinanderzuführenden Rohreinrichtungsabschnit-
ten besteht, wobei einem jeden Rohreinrichtungsab-
schnitt ein Abdeckelement 4 der Heizkörperabdeckung
3 zugeordnet ist. Auf einfache Weise ließe sich so ein
Heizkörper 1 schaffen, der über eine wunschgemäße An-
zahl von Rohreinrichtungsabschnitten sowie zugehöri-
gen Abdeckelementen 4 gebildet ist. Im gezeigten Aus-
führungsbeispiel nach den Fign. 1 bis 4 sind insgesamt
fünf Abdeckelemente 4 vorgesehen, wobei sich selbst-
verständlich versteht, daß ein erfindungsgemäßer Heiz-
körper 1 auch über mehr oder weniger Abdeckelemente
4 verfügen kann, so daß die dargestellte Ausführungs-
form insofern nur beispielhaft zu verstehen ist.
[0021] Wie insbesondere die Darstellung nach den
Fign. 2 und 3 erkennen läßt, sind im Spaltraum 15 zwi-
schen der Rohreinrichtung 2 und der Heizkörperabdek-
kung 3 Halteschienen 8 angeordnet, die jeweils als U-
bzw. C-förmige Profilelemente ausgebildet sind. Diese
Halteschienen 8 dienen jeweils der Aufnahme von Heiz-
körperanbauteilen 10 und 11, wie sie beispielhaft in den
Fign. 1 und 2 dargestellt sind. Dabei ist die Anordnung
der Heizkörperanbauteile 10 und 11 relativ verschieblich
zu den Halteschienen 8 ausgebildet, und zwar in Längs-
richtung 14 der jeweiligen Halteschienen 8. Um eine zu
weite und damit ungewollte Verschiebung der Heizkör-
peranbauteile 10 bzw. 11 gegenüber den jeweiligen Hal-
teschienen 8 unterbinden zu können, können entspre-
chende Rast- oder Stoppeinrichtungen entweder an den
Halteschienen 8 und/oder den jeweiligen Heizkörperan-
bauteilen 10 bzw. 11 vorgesehen sein.
[0022] Im gezeigten Ausführungsbeispiel sind Heiz-
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körperanbauteile 10 gezeigt, die nach Art einer Stange
ausgebildet sind. Diese Stangen sind in Längsrichtung
14 der jeweiligen Halteschiene 8 verschieblich gelagert
und weisen eine Längserstreckung auf, die die Heizkör-
perbreite in Frontansicht übersteigt. In der Konsequenz
überragen die Heizkörperanbauteile 10 wahlweise links-
und/oder rechtsseitig den Heizkörper 1, wobei diese den
Heizkörper überragenden Abschnitte der Heizkörperan-
bauteile 10 als Handtuchhalter genutzt werden können.
[0023] Das zweite dargestellte Heizkörperanbauteil 11
verfügt über ein gleichfalls nach Art einer Stange ausge-
bildetes Halteelement 13, welches seinerseits Haken 12
trägt. Diese Haken 12 können beispielsweise gleichfalls
der hängenden Aufnahme von Handtüchern und/oder
dergleichen dienen.
[0024] Es versteht sich von selbst, daß die in den Fign.
gezeigten Heizkörperanbauteile 10 und 11 nur der ex-
emplarischen Darstellung dienen. Es können auch an-
ders ausgestaltete bzw. andere Funktionen gerecht wer-
dende Heizkörperanbauteile verwendet werden. Von er-
findungswesentlicher Bedeutung ist allein, daß solche
Heizkörperanbauteile von jeweiligen, zwischen der
Rohreinrichtung 2 und/oder der Heizkörperabdeckung 3
angeordneten Halteschienen 8 verschieblich aufgenom-
men werden können.
[0025] Wie insbesondere die Darstellung nach Fig. 2
im übrigen erkennen läßt, ist eine jede Halteschiene 8
rückseitig eines zwischen zwei Abdeckelementen 4 je-
weils ausgebildeten Spaltes 16 angeordnet. In Blickrich-
tung auf den Heizkörper nach Fig. 1 sind also die in den
jeweiligen Halteschienen 8 verschieblich aufgenommen
Heizkörperanbauteile sichtbar, was einen insgesamt
neuartigen visuellen Eindruck schafft. Im übrigen ist ein
frontseitiger, direkter Zugriff auf die Heizkörperanbautei-
le möglich, was eine Handhabung des erfindungsgemä-
ßen Heizkörpers 1 vereinfacht.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Heizkörper
2 Rohreinrichtung
3 Heizkörperabdeckung
4 Abdeckelement
5 Verteilerrohr
6 Querrohr
7 Distanzelement
8 Halteschiene
9 Höhenrichtung
10 Heizkörperanbauteil
11 Heizkörperanbauteil
12 Haken
13 Halteelement
14 Längsrichtung
15 Spaltraum
16 Spalt

Patentansprüche

1. Heizkörper mit einer von einem Heizmedium durch-
strömbaren Rohreinrichtung (2) und einer an der
Rohreinrichtung (2) angeordneten Heizkörperab-
deckung (3), wobei die Heizkörperabdeckung (3)
mehrteilig ausgebildet ist und eine Mehrzahl von Ab-
deckelementen (4) aufweist, gekennzeichnet
durch eine an der Rohreinrichtung (2) und/oder der
Heizkörperabdeckung (3) angeordnete Halteschie-
ne (8) zur in Längsrichtung (14) der Halteschiene (8)
verschieblichen Aufnahme von Heizkörperanbautei-
len (10, 11).

2. Heizkörper nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Heizkörperabdeckung (3) und die
Rohreinrichtung (2) unter Ausbildung eines Spal-
traumes (15) benachbart angeordnet sind und die
Halteschiene (8) im Spaltraum (15) zwischen Heiz-
körperabdeckung (3) und Rohreinrichtung (2) ange-
ordnet ist.

3. Heizkörper nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß benachbarte Abdeckelemente
(4) der Heizkörperabdeckung (3) unter jeweiliger
Ausbildung eines Spaltes (16) benachbart vonein-
ander angeordnet sind.

4. Heizkörperabdeckung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daß eine Mehrzahl von Halte-
schienen (8) vorgesehen sind, die rückseitig der Ab-
deckelemente (4) angeordnet sind, wobei jedem der
zwischen zwei benachbarten Abdeckelementen (4)
ausgebildeten Spalte (16) jeweils eine Halteschiene
(8) zugeordnet ist.

5. Heizkörper nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Heiz-
körperanbauteile (10, 11) einen Handtuchhalter, ei-
ne Ablagefläche, einen Aufhängehaken und/oder
dergleichen bereitstellen.
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